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In Kooperation mit

Ein frischer Blick auf die 
Kirchbaumoderne 
Zum Projekt

Unter dem Titel „Seele und Substanz“ trafen sich am 
4./5. Juni 2026 Fachleute und Interessierte zum „The-
mentag Kirchbau“. Vorträge, Exkursionen und studenti-
sche Ausstellungen drehten sich um Transformation und 
Teilhabe von Kirchenräumen. Eingeladen hatten das 
Kulturbüro des Rates der EKD in Kooperation mit der 
Stadt Dessau-Roßlau, dem Bauhaus Dessau, dem Deut-
schen Forum Kirche und Kulturerbe an der Hochschule 
Anhalt sowie der Anhaltischen Landeskirche..

Zum Hintergrund 

Am 4. Juni 2026 gab es Impulse von Prof. Dr. Karin 
Berkemann, Prof. Claudia Marx, Dr. Ulrike Wendland und 
Marcus Nitschke sowie eine Podiumsdiskussion in der 
Aula des Bauhauses mit Dr. Barbara Steiner, Direktorin und 
Vorständin der Stiftung Bauhaus Dessau, und Dr. Stephan 
Schaede, Vizepräsident der EKD, und weiteren Gästen, 
moderiert von Andreas Hillger. Am 5. Juni 2026 fand eine 
Exkursion zu Standorten des Kunstprojekts „Lichtungen“ 
der Landeskirche mit Dr. Holger Brülls, Kirchenbaurätin 
Konstanze Förster-Wetzel und Pfarrer Albrecht Lindemann 
statt. Die Organisation lag bei Klaus-Martin Bresgott.

Begleitet wurde der Fachtag durch zwei Ausstellungen: 
Studierende der TU Dresden präsentierten in Modellen 
ihre Transformationsideen zu mittelalterlichen Kirchen 

auf der Insel Rügen. Und Studierende der Hochschule An-
halt zeigten ihre Stringboards, an denen sie im Semester 
gearbeitet hatten. Auf Pinnwänden visualisierten sie als 
Beziehungsgeflecht, wie der Weg von der bauhistorischen 
Recherche hin zu einer guten Entscheidung in Bestands-
bauten verlaufen kann.

Zum Ertrag

Mit dem Fachtag der bundesweite Kirchbaudiskurs an 
einen der Orte geholt, an denen in Anhalt gerade über 
die Zukunft des Kulturerbes Kirche verhandelt wird. So 
rückten auch zwei konkrete Bauten in direkter Nachbar-
schaft zum Dessauer Bauhausgebäude in den Blick: die 
Auferstehungskirche von 1930 und die Laurentiushalle 
von 1971, die beide bereits ein Zukunftsmodell leben – 
das Miteinander von Gottesdienst und Kultur unter einem 
stilvoll gestalteten Dach. Nicht zuletzt waren die beiden 
studentischen Präsentationen auch über die Tagung 
hinaus vor Ort zu besichtigen. Hier konnten in Führungen 
und Zufallsgesprächen viele Diskussionen weitergeführt 
und Anregungen weitergegeben werden. 
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